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Ohne Waffen und Proviant
Irren sie im fremden Land.
Da, aus einer Schlucht hervor
Stösst ein riesiger Kondor,
Pacht die drei, herjeminee!
Fliegt mit ihnen in die Höh'.

Hoch auf eines Berges Zinnen
Sitzen sie im Lieste drinnen,
In der grössten Einsamheit,
Tief betrübt, dem Tod geweiht,
Denn der böse Kondormann
Holt zum Schmaus sein Weib heran,

Lind schon hören sie mit Grausen
Etwas durch die Lüfte brausen.
Zitternd schauen sie empor,
Heil! es ist nicht der Kondor,
fiber Lindbergh, der gerad
Probte seinen Apparat.

Lind der da in Bergeshöhn
Scharfen Büchs den Raub gesehn
0! es war die höchste Zeit,
Denn der Kondor naht zu zweit.

Kondorfrau und Kondormann
Greifen nun das Flugzeug an,
Wütend, weil ihr Schmaus entflohn,
Ratsehl da haben sie den Lohn,
Denn durch des Propellers Kraft
Werden sie dahingerafft.

Unsere Helden mit Behagen
Lassen sich vom Flugzeug tragen
Bis zum stillen Ozean,
Wo man endlich rasten hann.
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